
GITARREN FESTIVALS

Dos FESTIVAL DES N0
Iill Steinboch beleuchtet dos
4. Homburger Gitonenfestivol

l| chon zum 4. Mal fand vom 29. -

S:t.Oktober 2010 das Hamburger
! Gitarenfestival statt und niäht
eine Aussabe habe ich mir seit 2004
entqehen'lassen. So konnte ich in den
verganqenen laluen internationale Spit-
,.tigit;risten wie Pepe Romero, das
Los"Angeles Guitu Qrutet, Antigoni
Goni, Michael Tröster, Johannes finio
IGeusch oder Alexander Serqei Rami-
rez, aber auch Fingerstyle-Gitarristen
wie Andv McKee. Don-Ross, Tacques
Stotzem.' Franco' Morone, Micfiael
Langer u.v.a. aus nächster Nähe in Kon-
zertän und im Unterricht erleben. Nach
Tahren der gitarristischen Flaute hat das
internetportal,,GitureHamburg.de" im
Iahr 2003 damit beEonnen, die Stars der
Gitrtt.nrr.n. in die Hansestadt zu ho-
len und auch das Programm der vierten
Ausgabe des Hamb-urger Gitarrenfe-
stivds wu mehr als viäl versorechend.

David Russell, Andrew York, Don Ross,
Peter Finger, Antoine Dufour, Michael
Tröster, Jöhannes Tonio lGeusch, Olaf

mationen rund um das Festival enthdlt.
Bei einem Kaffee und einem Stück Ku-

und äußerst unterhaltsamen Finale mit
dem Kanadier Don Ross seinen krö-
nenden Abschluss zu finden. Nach vier
Stunden Konzert - der Name Finqer-
style-Night war meh,r als zutreffenä -
siird alliFestivalteilnehmer bestens auf
die folgenden Tage eingestimmt.

UNTERRICHTSIINHEITEN
UND AKTIONSBUHNT

Der Samstagvormittag begin-
nt um 10:00 IIhr mit dön ersten
Untenichtseinheiten. Als passiver
Teilnehmer höre ich mir andiesem
Tag Stunden mit Michael Tiöster,
Anfuew York, Olaf Van Gonnis-
sen und Tohannes Tappert an und
sammele' überall wieder wichtige
Eindrücke für mein eisenes Gitü-
respielen und Üben. Aä folsenden
Taä werde ich dann auch no"ch den
Un--tericht von Johannes Tonio
Kreusch und natürlich David Rur
sell besuchen. Sehr beeindruckend
ist das hohe Niveau vieler sehr iun-

lichkeit, eine qroße Zahl Meistergitar-
ren anzutesten". ohne selbst zu dei Gi-
turenbauern reisen zu müssen. Überall
wurde musiziert oder es wurden spontan
gemeinsame lamsessions abqehalten.
Wie auf der Ausstelluns so tobte auch
auf der Akionsbühne den ganzenTag
das Leben. Kammermusikförmationen-,
Gitanenorchester und Solisten der un-
terschiedlichsten Stikichtungen nutzen

hier die Chance für einen Auftritt vor
teilweise rund 200 Zuhörern. Für die
Überleituneen in den Umbaupausen
und die Aimoderationen der Kiinsder
war wieder Klaus Renzel alias Gitaroba-
trix zuständig, der nicht nur als virtuo-
ser Gitanist, sondern auch als genialer
Comedian das Publikum bestens zu
unterhalten wusste. Das Konzept des
Organisationsteams, Profis, Semipro-
fis.*Hobbvmusiker und Liebhaber- der
Gitarenmusik in einer Veranstaltung
zusammenzuführen und darüber hinaui
Menschen anzulocken, die bisher noch

chen aus der perfekt orsanisierten
Cafeteria kaän ich möh hiermit
schon einmal auf das vor mir lie-
gende Gitarrenwochenende ein-
Jtellen und meinen oersönlichen
Zeitolan zusrmmenstellen.

Wie immer besinnt das Festi-
val mit einem Koizert der -Fin-
gerstyler". Da alle vier Haupt-
[onzirte in der Festivalteilnahme
enthalten sind, kommt man in
Hamburq auch immer mit an-
deren Gänres in Berührung. Der
erst lu Janre alte uranjr f-stevez
Caraballo macht einen fi:lmi-
nanten Auftakt. Seine Musik ist
von viel Groove und unterschied-
lichen TappinglTechniken beein-
flusst. Aufihn folct der Franko-
Kanadier Antoine Dufour, dessen
Stil ebenso von oerkussiven
Efttken wie auih von sensibler
Klanqästhetik und musikalischer

Gestaltung qeprägt ist. Virtuos geht es
mit Deutsililairdi,,l\4r. Fingersry'Ie" Pe-
ter Fingerweiter,um in einem rasanten

Van Gonnissen, Prof. Klaus
Hempel, Analia Rego, And-
ri Krikula, IohanneJTappert

. 1 - n  n ' t  runo lJlanrl _Lstevez LaraDal-
lo hießen die Protagonisten
für 2010.

KONZERT DER
FINGER$YLER

Schon beim Eintreffen im
Kulturhof Dulsberg spürt
man sofort die schöne und
entspannte Atmosphdre, die
diesäs Festival piäst. Das
treuncllche leam am lnto-
stand händist die Teilnah-
meunterlageä inklusive einer
umfanqreiihen Broschüre
aus, diö alle wichtigen Infor-

ger Sgieler, die aktiv an den Kry,sen I

liä'.xä"i:;HlJJ#ä#i- ]
dem drei verschiedene Fingerstyle-
Worlshops, ein Tango-W'orlshop
und ein Kurs zum Thlma brasilial
nische Gitanenmusik statt.

Eine Besonderheit des Ham-
burger Gitarenfestivals ist die durch-
gehänd bespielte Aktionsbühne und
äine umfangreiche Ausstellung, die sich
mitderweilJ über z,r'ei Hallen erstreckt.
32 Aussteller aus ganz Deutschland
und dem europäiscfien Ausland prä-
sentierten hier ihre Gitaren. Notenäus-
gaben, Tonhölzer und vieles mehr. Der
Gitarrist Tohannes Tappert hatte darü-
ber hinaus noch eine gioße Samrnlung
historischer Gitarren 

"mitsebracht 
unä

alle mit interessanten Hi-ntergrundin-
formationen ausgestattet. Hiör hatte
man endlich einäal wieder die Mös-



DENS setzt Moßstli be
In" von AndrewYork und eine freie Im-
provisation. Das Publikum danke mit
begeistertem Applaus.

WORKSHOPS UND KURSE
Direkt nach dem Konzert ging es

weiter mit den Workshops und Kuisen.
Nachmittags folpte dann der täsliche

? Y  ^ .  Y . .

Vortrag. flatte am bamstag Ulat Van
Gonniisen sehr humorvoll über die
Weitervererbung stilistischer Eigentüm-
lichkeiten in dir Interpretationspraxis
referiert. so standen heüte die Metho-
den des traditionellen Gitarrenbaus mit
dem Gitarenbauer Tievor Semole auf
dem Prosramm. Für die Gitareirlehrer
eab es im Anschluss zudem eine interes-
iante und wichtise Podiumsdiskussion
zum Thema ,,Heräusforderung JeKi", zu
der u.a. Dieter Kreidler angereist war.
Überhauot war es wieder sef,r schön zu

sar nichts mit der akustischen Gitar-
ie zu tun hatten, ging in diesem Jahr
endgiiltig voll aufinä sorgt für eihte
Festivalaimosphdre. Als däs Organsi-
ationsteam 2004 das erste Hamb'urser
Gitanenfestival plante, war das selbst
formulierte Ziel,- ein,,Festival für Alle"
zu schaffen.2010 gelang dies endgultig!

KIRCHENl(ONZERI
Samstagabend folgte dann der heiß

ersehnte Aut-trin voÄ David Russell in
der nahe dem Kulrurhof Dulsberg ge-
legen Kirche St. Stephan. Werke* ion
Sör, Couperin, \eves. Bach, KJelnjans
und Albäniz standen auf dem Pro-
sramm. Das Publikum erlebte einen
äußerst sympathischen und unprätenti-
ösen Künsdör, der über alle technischen
Schwieriekeiten erhaben schien. Da-
vid Russill spielte mit einer geradezu

H o l l a n d .
Dazu kom-

GITARRENFESTIVALSEJ

arbeitungen. Andri
IGikula 

-präsentierte

nach der Pause brasi-
lianische Musik und
sorgte so für ein sehr
beschwingten Ab-
schluss ei-nes qrandi-
osen Festivalwächen-
endes.

Das Organisati-
onsteam zählte rund
1.200 Konzertbesu-
cher in den Haupt-
konzerten, 150 Kurs-
teilnehmer und 32
Aussteller aus allen
Teilen Deutschlands,
aber auch aus Län-
dern wie Spanien,
England, Dänemark,
Scfireden, Öst.r-
reich, Schweiz und

men viele hunderte Besucher 18. Februar 2011 wurde die Spielzeit
in den offenen bz.rt. ganz ko- mit einem Konzert des renomäierten
stenlos zugänglichen Bereichen Amadeus Guitu Duo im Studio E der
des Festivals. Kurz nach dem Laeiszhalle eröffnet. Weitere InterDre-
Festival gab es schon die ersten ten der diesiährigen Spielzeit wären
Video-Impressionen auf dem bzw. werden ri.a. Cälo Marchione, Prof
Youtube-Kanal zu bestaunen Rainer Feldmann, Piere Bensusan,
[www.youtube.com/qitarren- Adam Rafferty und das weltberühmte
festival. Auf der Facebook- Los Angeles Guitar Qrartet (LAGQ)
Präsenz und auf www.gitarre- sein, daischon beim 3. Hamburqer Gi-
hamburg.de stehen ilarüber tarenfestival einen umiubelten Auftritt
hinaus Totos bereit. Schöne zelebrierte. Der Besuch des LAGQ
Erinnerungen für die, die da wurde zudem um ein hochinteressantes
waren uniltolle Eindrücke für Education-Proiekt ergänzt, welches in
Interessierte. Kooperation mit deni]uEendGitaren-

OrcÄester-Hambure (jG"OH) und der

AUSBLICK illä'i'*:LJnm'n1äf#',,iiäl
Schon jetzt freue ich mich fanilen im- Kulturhof Dulsbers und

auf das 5. Hamburger Gi- der Stadtteilschule Alter Teichwis ein
tarrenfestival, das voÄ 26. - Kurzkonzert und ein Meisterkurs" mit
28.10.2012 stattfinden wird. dem Los Angeles Guitar Qrartet statt,
Aber auch dazwischen verö- zu dem alle Flamburser NachwuchsEl'
det Hamburgs Gitarenszene tarristen herzlich eingiladen waren, rio-
keinesfalls! Die von Gitarre- bei die Teilnahme fiIr alle Hamburser

ergreifenden Leichtigkeit, Sauberkeit erleben,wie sehr das Gitarrenfestival als
un? tief empfundenä musikalischem Treffpunkt der Szene und Ort des Aus-
Ausdruck. Das Publikum endieß ihn tauscles aufseblüht ist.
nach drei Zugaben nur ungern und eu-

t[:xt :tl,?;.';erend 
in äenwohrver- 

GRANDI0SER r

Hamburg.de präsentierten Hamburqer Schüler kostenlos war! Ndhere Infor-
Gitureniage 2011 bieten qleich seähs mationen über eitaristische Events in
hochkarätige Konzertereignlsse und ein Hamburg stehei auf wwwhamburger-
umfangreiChes Kursangebot. Schon am gitarrentäge.debereit.

DAS MAIINEE-KONZERI
Konzertant ging es traditionell auch

am Sonntagvormittaq weiter. Das Ma-
tinie-Konzört wurdeln diesem Iahr von
keinem geringeren als Andrew York und
dem syöpath"ischen Münchener Gitar-
risten Johännes Tonio Kreusch gestaltet.
Mlihrend Johannes Tonio Kreüsch auf
eindringliche und qeradezu spirituelle
Weise das Publikuö in weit entleeene
Klangsphären entfiihrte, begeisierte
Andrew York in der zweiten Hilfte mit

SCHLUSSPUNKT
Erstmals hatte das

Orsanisationsteam ein
Abichlusskonzert in das
Programm qenommen.
Einö sehr zuti Entschei-
dung, den-n so hatte das
Festival endlich einen
echten Schlusspunkt.
Dieses stand saiz im
Zeichen der Südame-
rikanischen Musik. In
der ersten Hdlfte bezau-

seinen Hits wie Marley's Ghost, Kine berte die arsentinische
Lotvin, Jubilation odei Sunburst. Zuri Tanqoqitarriitin Analia
Abschluss des Konzerts holte er noch Resö äit kunswoll in-
einmalJohannesTonio llreusch aufdie terfretierten originalen
Bühne. Gemeinsam spielten sie,,Sanzen Solowerken und Be-


